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Intelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No. 154. Sù. den 3, aui 1545 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 2. und 3. Juli 1848. 8 1 
Die Herren Kaufleute Rübner und Roſſwall aus Berlin, Walter aus Brom⸗ 
berg, log. im Hotel du Nord. Die Herren Kaufleute Hildebrand und Kauer aus 
Stettin, Herr Oeconom Brand aus Brandenburg, log. im Deutſchen Haufe, 
Herr Fabrikbeſitzer Rochus Jenichen aus Loniſenthal, Herr Gutsbeſitzer Treubrodt 
aus Zackenzin, log. in Schmelzers Hotel. Die Herren Gutsbeſitzer Piepkotn aus 
Borofken, Kerſten aus Laboczin, Hintzmann aus Kaminitza, log. im Hotel d' Oliva. 
Herr Kaufmann Friſch und Herr Maſchinenbauer Stendorff aus Königsberg, Herr 
Bau-Conducteur Volkmann aus Neuſtadt, Herr Kaufmann Tubenthal aus Pr. 

Stargardt, Herr Gutsbeſitzer Kaufmann aus Mewe, log. im Hotel de Thorn. 
— —— — nern var r ˙.»w00 nennen 


7 Bekanntmachungen. 
G < Die nach § 132. des Mahl und Schlachtſteuer⸗Regulativs für den Gin 
gang und Ausgang an mahls und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtänden in Neu⸗ 
fahrwaſſer beſtimmte Steuerſtraße EW n 
von der Stadt längſt des Weichſelufers zur Schleufe, dann links zum Pack⸗ 
hofe in Neufahrwaſſer N e mn 15050 8 
ift wegen fortifikatoriſcher Arbeiten einſtweilen geſperrt. Für dieſe Zeit muß da⸗ 
her der Weg, KD RT ; E 
welcher am kleinen Ballaſtkruge vorbei links längſt des Kirchhofes durch die 
Berg: und Schul⸗Straße nach dem Steuer⸗Amte führt, 1 
zum Transport ſteuerpflichtiger Gegenſtände benutzt werden, wovon das Publis 
kum Behufs Vermeidung von Verantwortlichkeit in Kenntniß geſetzt wird. 
Danzig, den 30. Juni 1848. i 
Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
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2. Der F Dr. Heinrich Rudolph Schmidt zu Danzig und deſſen 
verlobte Bra ttilie Heinrich haben mittelſt gerichtlichen Ab Ae vom 11. 
d. Mts. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der von ihnen einzu: 
gehenden Ehe ausgeſchloſſen. Fa. 
Marienwerder, den 29. Juni 1848. 
E Königliches Oberlandes⸗Gericht. 
ee AVERTASSEUMEN TS’, 29074 
3. Da die Gebote, welche in dem am 26. und 27. Juni c. Behufs Liefer 
rung von Palliſaden und Armirungshölzern abgehaltenen Licitations-Termin ab: 
gegeben worden ſind, die höhere Genehmigung nicht erhalten haben, ſo wird dies 
bierdurch veröffentlicht und zugleich neuerdings ein Submiſſions- und Licitations⸗ 
Verfahren eröffnet, wozu ein Termin auf 
den 7. Juli, Vormittags 9 Uhr, 

im Foctifications⸗Bureau hierdurch anberaumt wird. Lieferungsluſtige werden zur 
Einteichung verſiegelter Submiſſionen, fo wie zur Wahrnehmung des Termines 
hiermit eingeladen. S 

Die in einigen Punkten modificirten Bedingungen können täglich im ges 
dachten Bureau von 8 bis 12 Uhr Vormittags eingeſehen werden. 
Danzig, den 3. Juli 1889. < 
dun sunR nn 1nn1U 99:11 Königliche Fortifikation. 4 io m „pol 72d 
4. Zur Einreichung verſiegelter Submiſſionen, in Betreff der Zim meérar⸗ 
beit excl. Holz und der Malerarbeit, Behufs Inſtandſetzung der Schüffel- 
dammer Brucke, ſteht d 51 
Dioonnerſtag, den 6. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Bau⸗Calculatur Termin an, woſelbſt die Submiſſionen in Gegen» 
wart der Submittenten eröffnet werden follem. ` Een 
Auſchläge und Bedingungen find vor dem Termin dort täglich, einzuſehen 
Danzig, den 1. Juli 1848. f 
een Die Bau⸗Deputation. 7 L 8 
mi nne Höherer Anordnung zu Folge ſoll eine Quantität von 4 Centn. 55 Pfd. 
dienſtunbrauchbarer Papiere, ſo wie 55 Pfd. Papp deckel 
5 am 14. Juli d. J, Vormittags 10 Uhr,, nmn? 
din dem Geſchäftslokale des unterzeichneten Haupt⸗Salz-Amts öffentlich meiſtbie⸗ 
tend rerkauft werden; wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen 
Neufahrwaſſer, den 26. Juli 184%ꝙ/ e Min E 
Königliches Haupt-Salz: Amt. „ mag 190 
In dem Hauſe Fleiſchergaſſe No- 781 ſoll eine Wohnung von 1 Stube 
nebſt Zubehör und Pierdeſtall und im Hauſe Dielenmarkt No. 275, zwei Woh⸗ 
bungen von reſp. 3 Stuben und 1 Stube und Kammer im Termine den 10. d. 
Ms, Vormittags um 11 Uhr, in unſerm Geſchäfts⸗Local, Heil, Geiſtgaſſe No 904, 
meiftbietend auf 1 Jahr, vom 1. October c. ab, vermiethet werden, woſelbſt auch 
das Nähere zu erfahren tr: f l 
E Danzig, den 3. Juli 1848. 
Königl Garniſon⸗Verwaltung. 
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l En : d i n den n . 
7. Die heute früh 53% Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem geſunden Mädchen beehre ich mich Verwandten und Freunden 
hiedurch ergebenſt anzuzeigen. i 
C. F. Frank. 


Ep St d 
Literariſche Anzeige. 
8. So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen, in Danzig bei 
S. Anhuth, Langenmarkt No. 432, zu haben: } 
Grundzüge zu einer wiſſenſchaftlichen Theorie 
ping, ahan: a des Freihandels. dean 
nn 1 In: Donn ad Zion THE 
Theodor Behrend. 
A Aug Preis.. Sgr. 
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— - — ä — 


7 L 


an. afin are n. a 


D 7 I Ce 

9. 1 Bierhalle mit Reſtauration Hundegaſſe 73. iſt inclu ſive 
Mobiliar und Billard vom, 1. September a. c. zu verpachten. Die Bedingungen 
find beim Juſtiz⸗Commiſſarius Matthias, Hundegaſſe, und Hauptmann v. Thiele 
am Buttermarkt einzuſehen E "`" %% mim mt eee eee 
10. Es wünſcht e. Hrn. Schneid. b. Herrſch. i. HauſeArb. Wohnh. hint. Adl. Brauh. 672. 
11. Eine Brucken⸗ oder Ketten⸗Waage wird zu kaufen geſucht 2. Damm 1277. 
12. Scharrmachergaſſe Non 752. iſt ein Haus aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres daſelbſt zu erfragen. Int. 8 t mac In? mi 1 
13. Vom Fiſchmarkt bis nach der Breitgaſſe iſt eine Brille in einem rothen 
Futteral verloren gegangen. Gegen Belohnung abzugeben Breitgaſſe 1161. unten. 
Ia Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt unnd ud ran 
, Der Unterzeichnete, zum Abſchluß der Verſicherungs⸗Policen bevollmächtigt, 

iſt bereit) ebenſo Herr J. J. Wagner, Röpergaſſe 468“, Auskunft über dieſelbe 

zu ertheilen und Verſicherungs-Anträge entgegen zu nehmen⸗ 0 mad mz eee 

n: inen anp TM eg ee Joh. Friedr⸗ Mer, Hundegaſſe 281. d: 
15. Der Plan der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft für Geſunde und 
Kranke zu London, iſt bei Derry ALFRED REINICK: in Danzig, Brodbänken 
gaſſe No. 667., unentgelblich in Empfang zu nehmen. Varrentrapp, Bevollm. 
165 Loose zur 1. Classe 98. Lotterie, welche den 19. Juli gezogen: wir, 
sind in meinem’ Comtoir käuflich zu haben. Meyer, Jopengasse 137. 
1738 Wir Envesbenannte warnen hiemit Jedermann, den Mannſchaften unſerer 
untenbenaunten Schiffe irgend etwas zu borgen, indem wir für keine Schulden 
derſelben aufkommen werden. ZS G. Pyman Schiff Belle 

Danzig, den 3. Juli 1848. R. Valder „ Gazelle. 

L ae u Ge F. Watt „ the Blossom. 
18. Ein Burſche, der Luft hat die Glaſerprofeſſ. 3. erl., m. ſ. Hunde gaſſe 328. 
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20. NO. Spazierfahrt nach Pillau. 
Sonntag, den 9. Juli, 5 Uhr Morgens, fährt das Dampfboot „Danzig* 
nach Pillau. Paſſagiergeld hin und zurück Ertl. 
ei BER Scchad Bösen. gp 
Mittwoch, den 5. Juli, großes Konzert von Fr. Laade, Anfang 5 Uhr. 


Seebad Mefterplate. E ` ` 

In dieſer Woche das erſte Kenzertz das Nähere in den nächſten Blättern. 

(5 pH HE Voigt, Muſikmeiſter im aten Regt. 

Sing? (arm Donnerſtag, den 6. Juli c. 

Gartenkonzert und Tanz in der Reſſource Einigkeit. Anſaug 6 Uhr. Bei ungün⸗ 

ſtiger Witterung den nächſtfolgenden Tag. o 
Der Vorſtand. 


nung — Fünf Thaler Belohnung. 
In der Nacht vom 24. zum 25. Juni d. J. iſt aus einer Wohnſtube in 
Marienwerder eine goldene, auf dem ſilbernen Zifferblatte mit einem aus drei 
Engeln beſtehenden Kunſtwerke verſehene Repetiruhr geſtohlen worden. Es wird 
vor dem Ankaufe dieſer Uhr mit dem Bemerken gewarnt, daß wer dem Eigenthür 
mer zu deren Beſitz zurück verhilft, die obige Belohnung zu gewärtigen hat. 
Etwaige Nachricht wolle man dem Regierungs⸗Sekretalr o. Gülich in Ma⸗ 
rienwerder zugehen laſſen. 
25. Ein Gehilfe fürs Material- oder Leinwandgeſchäft, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht unter billigen Bedingungen von ſogleich oder vom 1. Detöber d. 
J. ein Engagement. Näheres zu erfragen bei Herrn F. A. Farr, Langenmarkt 
No. 463 neben dem Meſſerhauſe. ante r 
ai EE 
2 26. Einem geehrten Publikum mache ich hiedurch die ergebene Anzeige, 3% 
z daß ich mit dem heutigen Tage in meinem Hauſe Tiſchlergaſſe 613. eine ZS 


Z Roggen⸗ und Weißbrod⸗Baͤckerei etablirt habe. 2 
L Ich erlaube mir daher um geneigte Abnahme zu bitten und verſpreche den 25 
E? Wa lR Kunden prompte und reelle Bedienung. P 

* Danzig, den 3. Juli 1848. Carl Hermann Köhler. 3 
77S 


SE 
2 
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ee 
27.1 Zum neuen Abonnement auf x 


Die Patrouille von 3 Martder ladet hiemit ein 
die Wedelſche Hofbuchdruckerei in Daun. 


Pzjrreis am Orte pro Quartal 15 Sgr. Außerhalb nehmen die reſp. Poſt⸗ 
ämter Beſtellungen entgegen pro Quartal 18 Sgr. 9 Pf. 
28. Die hier zur Zeit anwefender Polen zeigen an, daß fie im Namen der 
geſammten Emigration eine kirchliche Feier in der St. Nicolai-Kirche zu morgen 
onnerſtag, um 9 Uhr Morgens, veranlaßt haben, um Gott für die Beendigung 
des Blutvergießens in Paris zu danken und zu bitten, daß die Sieger in brü⸗ 
derlicher Liebe ſtets gegen die Unruhſtifter verbleiben und ganz. Europa ein Bei⸗ 
ſpiel der Ordnung und der chriſtlichen Liebe geben mögen. - 
Dauzig, den 5. Juli 1848. 
29. Marienb. Kreuzbr., Saidſch. Bitterwaſſer ꝛc. friſche Füllung, ſowie künſtl. 
Selter⸗ u. kohlenſaures Bitterwaſſer find wieder friſch angekommen in der Koͤnigl. 
Apotheke Heil. Geiſtgaſſe No. 772. e 
Fr. Hendewerk jr, Apotheker. 
30. Drehergaſſe 1353, 1 Treppe hoch, iſt eine Stube mit auch ohne Meu⸗ 
bel an e. Perſonen ſofort zu vermiethen. Auch wird daſelbſt feine Wäſche ſau— 
ber und billig gewaſchen. 


31. 1009 Rthlt, ganz oder getheilt, a. ländl. Grundſt. hief. Gerichtsbarkeit 
zu beſtätigen. Emil Bach, Geſchäfts⸗Commiſſionair, Röpergaſſe 473. 
32. Ein Handlungsgehilfe, der auch polniſch ſpricht, ſucht ein Engagement, 


Adreſſen sub M. No, 1. bittet man im Intelligenz-Comtoir abzugeben. 

33. Das Haus große Krämergaſſe No. 652, enthaltend 2 heizbare Läden, zu 
jeden: Geſchäft geeignet, 5 heizbare Stuben, Bodenkammern, Küche, gewölbte 
Keller, Apartement und mehrere Bequemlichkeit, ſoll bei mäßiger Anzahlung billig 
verkauft werden. Näheres daſelbſt. 
34, Ein tüchtiger, m. gut Zeugniſſen verſeh. Wirthſchafter, (verheirathet) wünſcht 
zu Michaeli d. J. ein Engagement, wo möglich wo feine Frau zugleich wieder die 
Stelle einer Wirthin, Hofmutter, übernehmen kann. Näheres Scharrmachergaſſe 
1977. ,. im Haus Officlanten⸗Bureau des Herrn F. Märtens. 

35. Ein kleines Conto-Vuch mit ſchwarzem Deckel iſt geſtern auf dem Wege 
durch's Glockenthor nach dem Hohenthor verloren gegangen. Der Finder wird 
erſucht, ſolches gegen Belohnung Heil Geiſtgaſſe No. 1919. abzugeben, 


36. Die Magdeburger Feuer-Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft verfichert zu billigen fe ſten Prämien Gebäude, Mobilien, 


N 


auf der Werfte. Die Policen darüber werden ſofort ausgeſtellt durch den 
Haupt -Agenten Carl H. Zimmermann, 
E Fiſchmarkt 1586. 


U 


Maren aller Art, Holzläger, Getreide, Schiffe im Hafen und 
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37. Pfefferſtadt 237. ift die Obergelegenheit mit 3 Zimmern L Kabinet, eige⸗ 
ner heller Küche, geraͤumigem Boden u. Keller an eine ruhige Familie zu verm. 
38. Pfefferſtadt 236, 2 Tr. h., iſt 1 Zimmer nebſt Kabinet, kt. Heerd wer: 
ſchließbarem Boden an ruhige Bewohner zu verm. Das Raͤhere No. 237. 
39.) Wollweberg, 551. iſt ein Oberfaatn. Kab, Bod. u Küche ſogl. od. Michaeli z v. 
40. Langgarten No. 193. it eine Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben, 
Küche, Keller und Holzſtall zu Michaeli zu vermiethen. E 
41, „Anſtändige Wohnungen, fowie ein Schullokal nebſt Wohnung find zu 
vermiethen. Naheres Fleiſchergaſſe No 62. b Ze 
42. Breitgaſſe 1056, iſt eine herrſchaftliche und 
eine kleine Wohnung zul haben. E STEE ee ZS, 55 
43. Das Haus Breitgaſſe 1191. iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 
44. Jopengaſſe No. 607. ift die Belle⸗Etage, neu decoritt, mit Meubeln und 


Bedienung zu vermſethen und ſogleich zu beziehen, T 
45. Eine Oberwohnung von 2 Vorderſälen, Hinterſtube und nöthiger Bequem⸗ 
a ſteht Heil, Geiſtgaſſe No. 918 zu Michaeli an ruhige Bewohner z. pern: 


6. A. d. langen Btücke iſt e. Bude ſogl. z. v. D. Näh. Röperg. 473, 1 Tr. 


47 Hundegaſſe No. 215, 2 Treppen hoch, ſind 2 Stuben nebſt Küche, Bo⸗ 
nat a a" 


den und Keller ſogleich oder zu Michaeli zu vermiethen 1.4 > 
43. Wollwebergaſſe No. 550. iſt ein Zimmer nebſt Bodenraum an einzelne 
Perſonen zu vermiethen ei l Geh BCEE SE c 


Schmiedegaſſe 288, iſt die Belle⸗Etage, beft. aus 2 Zimmern, Kabinet, 


Küche, Kammer u. Keller an eine anſtändige ruhige Familie z. October zu verm. 
50. Das neu ausgebaute Haus Schneidemühle No. 450,51., ſo wie der 
Speicher 449. iſt im Ganzen oder theilweiſe zu verm. D. Näh. Altſt. Grab, 327. 
51. Ein trockner Stall nebſt Boden und Futtergelaß zu 4 Pferden iſt ſögleich 
zu vermiethen Schmiedegaſſe No. 288. . (ENHE 0 
52. S ee Mod find 3 nebeneinander beleg. Zimmer n. Küche, 
Boden Stube Boden- u. Holzkellergelaß an kinderl. ruh. Bewoh. z. Geib, n: 
8 2 2 neu gemalte freundl. Zimmeren Zubehör f. Kaſſubſchenmarkt 880. 3. v. 
54. Die erste und zweite Etage in dem Hause Brodbänken- u. Küfsehner- 
gassen-Ecke No. 661, sind von Michaeli d. J. ab, getrennt oder zusammen 
zu vermiethen. Näheres Kürschnergasse No. 664. im Laden. d 
55. Laſtadie No. 433. iſt eine Wohngelegenheit, beſtehend aus 4 nen deco⸗ 
tirten Stuben nebſt Küche pp. an ruhige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. 
56. Roöͤpergaſſe 177. e dra, Logis an einzelne Hertſchaften zu vermiethen. 

57. Laternengaſſe 1945. iſt eine bequeme Wohnung mit eigner Thüre zu Mi⸗ 
chaeli zu vermiethen. Ñ E AO 
58. "ären Damm No. 1274. iſt die Untergelegenheit mit dem Laden zu verm. 
59. Saehnüffelm. 629. s. 2 Etag, i. Ganzen, a. getrennt z. Mich. zu vm. 
60. Tobias und Roſengaſſen⸗Ecke 1552. find 2 freundliche Zimmer vis "A 
vis, Küche, Kammer, Boden und Keller October, rechter Ziehzeit, zu vermietheu. 
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1 un Hadiaimag ug n . 
ak, at 4 5 ` ) T Mu III N 

17 r Ei, Geſchaͤftslokal oder meublirte Stube (E Langgaſſe 515. f: 
die Dominikszeit zu vermiethen. Man. 
62. Holzgaſſe No. 17. iſt eine anſtändige Wohnung zu vermiethen!“ , 
63. Krahnthor 1184, ſind unten mehrere Stub. u. öben e. Saaletage zu v. 
64. Neugarten 519. i, d. Häuschen im Ganzen zu verm., bett. aus 3 Stub., 
Küche, Keller, Bod., Holzſtall, Hof, Bequem. D. Nähere neben an im Laden. 


65. Ein anſtändiges Zimmer nebſt Kammer u. Burſchengelaß, iſt mit auch 
ohne Meubel von jetzt an zu vermiethen Flelſchergaſſe 34, oben. 5 s 


66. Breitgaſſe 1204. find 3 Zimmer, Küche, Boden, Keller u, Speiſekammer 
zu Michaeli zu vermiethen. x ; ö i 
67. Schmiedegaſſe No. 293. iſt ein Quartier mit Meubeln zu vermiethen. 


68. Heil. Geiſtg. 982. ſ. 2 Et., jede 3 St, Küche, Kell. u Bequ. v. Oct. z. v. 
69. Die obere Wohngelegenheit des vormaligen Pred igerhauſes von St Eli⸗ 
ſabeth, beſtehend aus 3 zuſammenhängenden Zimmern, Küche, Boden ze, iſt zu 
bvermiethen und gleich oder zu Michaelis d. J. zu beziehen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Inſpector des Kinder- und Waiſenhauſes. . 
©. Eine Wohngelegenheit von 2 Zimmern nebſt Küche, Gärtchen ic. auf d. 
St. Eliſabeths⸗Kirchhofe iſt von Michaelis d. J. zu vermiethen. Nähere Auskunft 
ettheilt det Inſpector des Kinder- und Waiſenhauſes. N RR 
Ré Tobiasgaſſe 1561. ift eine Stube nebſt Kabinet ou einz, Perſonen z. pm. 


72. Langgaſſe 373. ift die Saal⸗Etage billig zu vermiethen. 
73. Langgaſſe No. 409. ſind 2 Zimmer, Küche, geräumige Kammern u. Keller 
zu Michaeli d. J zu vermiethen. éi 
74. Laſtadie 443. Af eine freundliche Vorſtube zu vermiethen. 
75. Böttchergaſſe Ro. 1054 iſt ein großer Hofplatz nebſt Schauer, auch ift 
daſelbſt eine Stube zu vermiethen. SH ` dek cM d aa 
76. Schmiedegaſſe 97. find 1 Saal nebſt Kabinet, 2 Hinterzimmer, Zen, 
kammer u. Kellet an ruhige Bewohner zu vermiethe . 
77. ie Saal⸗Etage in meinem Hauſe Glocken⸗ 
D es 7 ee? SG Li 7 4 K L ` 
thor 1017. iſt zu Michaelis an ruhige Einwohner 
zu pvermiethen. G. W. Rexin, 
7 Pr (9.71979 Datz. 919 
Se "a Neu arten DN YA. ist die Parterre-Wohnlihg, bestehend Aus 1 
Saal, 5 Stüben nebst Zubehör, Auch Eintritt in den Garten, zu Michaeli a 
b. un eine rühige Familie zu vermiethen. Näheres in der Rathis-Anöfheke, 
79. Hl. Geiſtg. 934. iſt patterre 1 50 6 tube n. Kabinet u. Küche zu verm. 
80. Zuchthausplatz No. 1797. ſ. Wohnungen (J. W. m. 2 St.) zu vermieth. 
vB, %% Ein Zimmer nebſt Kabinet, zum Comtoir oder zur Wohnſtube geeignet, 
iſt Brödbankengaſſe No. 668. zu vermiethen. ( (mnd Rr 
82. „ m Breitenthor 1938. ift die erſte Etage zu vermiethen. 
83. Frauengaſſe 828. iſt eine Stube an eine ruhige Perſon zu vermiethen. 


L 
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84. Häkergaſſe 1452. find 4 Wohnungen zu vermiethen, von welchen die un ⸗ 
tere zu einem Trödelhandel benutzt wurde. Näheres Paradies gaſſe No. 867. 


ss. Langgaſſe M 58. iſt die Saal⸗Etage z. verm. 
86. Pfefferſtadt 259., d. Stadtgerichte gegenüb., iſt e. fr. Wohn. n. Küche, Ze: 
den pp. zu verm. u. Michaeli recht. Ziehzeit zu beziehen. Das Rähere daſelbſt. 


e a Le 
87. Montag, den 10. Juli c., ſollen im Auctionslokale, Holzgaſſe No. 30, 
auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

Silberne Taſchenuhren, einige Prätioſen, Tiſch- und Stuben-Uhren, Tri⸗ 
meaux, Spiegel, Meubeln aller Art in Auswahl, gute Betten, Pferdehaarmatra⸗ 
zen u. dito Kiffen, Leib» und Vettwäſche, Gardienen, Tiſchzeug, Kleidungsſtücke 
aller Art, Fayance und Glas, Bilder, Handwerkszeug, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
eiferne u. hölzerne Küchengeräthe. 

Ferner: 1 Parthie Champagner, 15 Scheffel graue Erbſen, 1 
Doppelf inte, Jagdtaſche, Cigarren mittlerer Qualität, Manu⸗ 
facturen, zurückgeſetzte Galanterie- und kurze Waaren, 1 
ſchwarz gebeitzter Silberwaaren-Schrank mit Spiegeln und gro 
fen Glasſcheiben und 1 dergl. Tombank. E 
c 300 Flaſchen Rheinwein (Rüdesheimer), Chateau mar- 

eaux und la fitte, 22 Dutzend Hufeiſen und 70 Paar fahllederne 
orſchuhe und 1 gr. Partie Damen- und Kinderſchuhe. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


6. Auction mit Theer und Pech. 
Dienſtag, den 11. Juli, Mittags um 1 Uhr, 


r N x o E Ñ 
werden die unterzeichneten Mäkler IM der Boͤrſe durch öffentliche Auction 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: ( x 


250 Tonnen Finniſchen Kron⸗Theer. 
40 do. do. do. Pech, S D 


welche vor einigen Tagen ſeewärts hier eintrafen. l 1 1401 
Die Onalität iſt ausgezeichnet, die Waare vorſchriftsmäßig gebrackt und 
aufgefüllt, kann zu jeder beliebigen Tageszeit vor der Auction auf dem Theer⸗ 
hofe beſehen werden. 43 
Die Herren Käufer werden gebeten, D recht zahlreich in der Börſe ſ. 3. 
einzufinden. E ` Rottenburg. Görtz. 
e. Equipagen⸗Auction. 
, Donnerftag, den 13. Juli e. Mittags 1 Uhr, werde ich auf dem Butter. 
markt, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges Verlangen öffent⸗ 
lich verſteigern: f CH 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt." 


No. 154. Mittwoch, den 5 Juli 1848. 


Mehrere gute Wagen⸗ und Arbeitspferde, Halb⸗ und Reiſewagen mit Vor⸗ 
derverdeck, Rola, 1 Journaliere mit Fenstern, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, 
Jagd-, Stuhl- und Arbeitswagen, Sattel, Geſchirre, Leinen, Räder, Baumleitern 
und vielerlei Stall-Utenſtlien. J. T. Engelhard, Auctionator. 
90. Dienſtag, den 11. Juli 1348, Vormittags 10 Üht, werden die unterzeich⸗ 
neten Däfter in dem Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 

90 Ries Schreibpapier in verſchiedenen Sorten, 

20 Ries Poſtpapier do. 


o 
wovon die Verkaufspreise außerordentlich billig geftellt find. 
l Gemdrmanm und Richter, 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
* f t Nobilia oder bewegliche Sachen. 

91. ein zugerittener und eingefahrener Schimmelwallach, ganz fehler⸗ 
frei, ſteht billig zum Verkauf im Kruge zu Wotzlaff. E , 

92. Jopengaſſe No. 607. ſind alte Eiſenſtangen wie auch alte Fenſter in 
Holzrahmen zu verkaufen. x 
93. Ein Repoſitorium nebſt Tombank ſteht zu verkaufen Johannisgaſſe 1293. 
94. 200 ſchöne Flieſen A 11 Zoll im U ſind zu verkaufen Hl. Geiſtg. 936. 
95. Breitenthor b. Klempner Nathan f. me fing. Schlöffer f Bürgerwehr u. Schütz. x h. 
96. Gekochten Schinken, geräuch. Lachſe, dito Würſte. Schinkenfett, Tiſch⸗ 
u Kochburter, gr. Eitronen, Grüßen u. Graup. empf. bill. H. Vogt, kl. Krämerg. 905. 
97. Eine bedeutende Sendung Werderſch. Käſe, Limb. Käſe, Topf⸗Käſe, 
ſo wie auch den beliebten Werderſch. Kräuterkäſe erhielt u. empfiehlt den Herren 
Wiederverkäuf, fo wie auch in kl. Quantität. ganz bill. H. Vogt, kl. Krämerg. 905. 


98. Ital. Borduͤre = und Gimpenhuͤte, ſo wie die neueſten 
Sonnenſchirme verkauft, um damit zu räumen, unter den Fa⸗ 
brikpreiſen 8 A. Weinlig, Langgaſſe No 408, 
n. Ausgezeichnet ſtarke Bierflaſchen, Frucht⸗ 
gläſer und ſämmtliche Wirthſchaftsgegenſtände in A Steingut, Fayance 
> Glas empfiehlt äußerſt billig „Sanio, Holzmarkt. 


0. Ein faſt neuer, wenig gebrauchter Laſtwagen iſt billig zu verkaufen im 
breiten Thor 1940. 
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gät dE edd ed 
ZS 101. Eine Sendung der neueſten Handſchuhe, Taſchentücher, Spitzen, ZS 
3% Haubenzeuge, Cambris (u. ein. Theil zurückgeſ. Haubenbänd.) empf. d. Zaprt; S& 
2 ſerie⸗ u. Bandhdl. v. Amalie Abigel, Heil. Gg.⸗ u. Goldſchwiedeg⸗Ecke. ZS 
JEE AL AKL de AL AL MOM P 52 AL AL AL dL AL AL AR, AL AAR ale AR AR al N x 
7 ac 7 "We C 78 7 C A 


SEE EREEREER TEN NP EE ET KA A EE 


102. Drath, Rundeiſen, Blechbandeiſen, Eiſen- u. Zinfbleche, Lappenblei, Zink, 
Ofenplatten, Nägel, Gleiwitzer Kochgeſchirr u.f.w. erh. m. billigſt Röperg. 477. 
103 Holzmarkt 82. iſt ein Säbel mit gelb. Scheide billig zu verkaufen. 

104 2 Leitern von 8 u. 16% 1 eiche Kellerthür L bill. z. v. Heil. Gg. 937., 3 T. 


105. Ein Schlafſopha iſt billig zu verkaufen Breit gaſſe 1133. 


106. Stralſunder Spielkarten empfiehlt zu den bekannten Preiſen 
D C. A. Brauer, Schnüffelmarft No. 719. 


107. Wanzen-Mirtur z. der. u. der. Brut Vertilgung a. Bettſtellen, Meubeln, 
Stuben, Lamperieen, Fußböden, zu haben Häkergaſſe 1438, zwei Treppen hoch. 
108. Altſt. Grab. 324. w. neue Bettfedern à rtl Daunen à 16 fgr. verkauft. 


t : R 
109. En pfing eine neue Sendung von Blumen-Ampeln u. Blu⸗ 
mentöpfen aus Sysrolit, welche ich zu bill. Preiſ. empf. G. R. Schnibbe. 

110. w Fruchtglaͤſer und Fruchtflaſchen ſo wie alle Sorten 
Hohlglas empfehlt billigſt unde Së: G. R. Schuibbe 
111. Starke e gg egy Buckskin u. Leder A 16 [gr. Berliner 
Kalbleder⸗Herzenſtiefel à rtl. 20 for, in der Niederlage Röpergaſſe No. 473. 


112. Perſiſch. Inſekt.⸗Pulv. d. Beſte, Billigſte, Reinlichſte geg. Wanz., 
Mott., Flöhe p. u. verſchied. Wanz-Tinktur erh. wied. G. Voigt, Fraueng 902. 
113. Ein neues Schlaf Sopha ſteht billig zu verkaufen vorſt. Grab. 39., 2. Th. 
114. F. Weizen⸗Mehl u. f. Grütze empf. bill. H. Ertmann, Ankerſchmdg. 176. 
115. Champ. v. Jaqueſſon & De iſt f. 1 kil. p. Bt. abzul. Fraueng. 330. 
116. E. alt. abgebr. Ofen, zwei Flügel- Glasthüren 
nebst Geriist sind zum Ausbrechen zu verkaufen Neugarten No. 506. 
117. -E, kl. Partie mahag. Holz in Blöcken, auf d. Seepackhofe im 
Freien lagernd, soll f. ausw. Rechnung bill. verk. w. N. HI. Geistgasse 960. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
118. Das auf der Altſtadt hieſelbſt, Schloßgaſſe sub No. 468. gelegene Grund⸗ 
Tnd, beſtehend aus einem in Fachwerk erbauten Wohnhauſe von 2 Etagen mit 
4 heizbaren Stuben und 2 Hofräumen, ſoll Ñ 
Dienſtag, den 18. Jabie, Mittags 1 Uhr, E 
im Artushofe auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden. Beſitzdo⸗ 
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kumente und Bedingungen ſind täglich einzuſehen bei 
* ) in? J. T. Engelhard, Auctionator. 


Redaktion: Königl. Intelligenz⸗Comtoir. Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdrucke ei, 


Bekanntmachung. 


N. tehendes, an das hieſige Löbliche Zimmergewerk adreſſirte und uns von den Aelterleuten des 
mmer- und Maurergewerks mitgetheilte Schreiben der in Hamburg niedergeſetzten Commiſſion 


der Verſammlung des Norddeutſchen Handwerker⸗ und Gewerbſtandes, brin- 
gen wir hiemit zur Kenntnißnahme ſämmtlicher Gewerbsgenoſſen. 


Hamburg, den 22. Juni 1848. 
Geehrte Herren! 

> Die unterzeichnete Commiffion beehrt ſich, Ihnen inliegend in einem beſondern Abdrucke die 

bereits durch die öffentlichen Blätter verbreitete 
„Aufforderung an Deutſehlands Handwerker u. Gewerbetreibende 
zuzuſenden. In dem feſten Vertrauen, daß Sie die darin ausgeſprochenen Geſinnungen theilen, und 
ron der Ueberzeugung durchdrungen find, daß den dringenden und gerechten Forderungen des deut— 
ſchen Handwerker- und Gewerbeſtandes nur durch eine, durch feine eigne ſelbſtthätige Theilnahme 
mitentſtandene, allgemeine deutſche Gefeggebung die erforderliche Gewährung werden kann, erſuchen 
b wir Sie biemit fo freundlich als dringend, in Ihrer Stadt und deren Umgebung in näherer und 
| Weiterer Ferne zur Wahl von Abgeordneten zum deutſchen Handwerker- und Gewerbe⸗Congreß fo 
chleunig als irgend möglich zu wirken, damit der erwählte Abgeordnete zum 15. Juli d. J., mit 
er gehorigen Legitimation verſehen, ſich in Frankfurt am Main einfinden konne. Zur Vornahme der 
Wahl find alle ihr Geſchäft ſelbſtändig betreibende Handwerker und Gewerbtreibende aufzufordern und (T 
es beſonders wünſchenswerth, daß die Wähler die Abgeordneten aus ihren eignen Kreiſen entnehmen. 
Wir haben noch die Bitte hinzuzufügen, daß Sie uns baldmöglichſt von Ihren getroffenen 
Anordnungen und deren Erfolg in Kenntniß ſetzen mögen, und zeichnen mit ausgezeichneter Hochachtung: 


Die in Hamburg niedergeſetzte Commiſſion der Verſammlung des Nord— 
deutſchen Handwerker- und Gewerbſtandes: 
J. R. Koll, Eiſchlermſtr., J. W. Mager, Schneidermſir., B. H. Oſenbrüg, Maurermfir., 
C. H. Schäfer, Zimmermſtr., in Hamburg. 
E. W. e. Otte, Tiſchlermſtr., J. H. Splett, Schuhmachermſtr., W. Wien barg, Wagenfabrifant. 
in Altona. 
Dieſe in Hamburg niedergeſetzte Commiſſion, bei welcher ſich bereits Deputirte aus folgenden 
Städten betheiligt haben: Hamburg, Berlin, Braunſchweig, Magdeburg, Caſſel, Altona, Kiel, Güſtrow, 
ismar, Parchim, Uelzen, Lübeck, hat unterm 7. Juni eine Adreſſe an das Hohe Deutſche Parla⸗ 
dent zu Frankfurt a. M. erlaſſen, woraus wir nur folgende 3 $$. hervorheben: 
Iſtens. Wir erklären uns mit der größten Entſchiedenheit gegen Gewerbefreiheit, und verlangen, 
N, daß dieſelbe, in fo weit fie in Deutſchland befieht, durch einen beſonderen Paragraphen des 
Reichs⸗Grundgeſetzes aufgehoben werde. 
2tens, weg R für mündig und befähigt, unfere Angelegenheiten ſelbſt zu ordnen, alfo 
auch die Löfung der focialen Frage ſelbſt vorzunehmen. x 
Itens. Wir zeigen dem hohen Parlamente an, daß wir, auf Grund des allgemeinen Verſammlungs⸗ 
rechts, zum 15. Juli d J. in Frankfurt a. M. eine Verſammlung von Abgeordneten des 
Handwerker- und Gewerbeſtandes aus dem ganzen deutſchen Vaterlande berufen, um einen 
durch dieſelben abzufaſſenden Entwurf einer allgemeinen Handwerker- und Gewerbe⸗Ordnung 
| auszuarbeiten, und dem hohen Parlamente vorlegen zu WE, 7 . pra 
Die hohe Wichtigkeit des Gegenſtandes, welcher für uns eine Lebensfrage geworden, läßt un 
boffen, daß die 1 W hleſigen Gewerke ſich heute Nachmittags 4 Uhr im 
Gewerbehauſe zur Vorberathung einfinden werden, damit auch am hieſigen Orte des Schleunigſten 
in dieſer bochwichtigen Sache von allen Gewerken Beſchluß gefaßt werde. 
Ç Danzig, den 5. Juli 1848, Die Aelterleute der hieſigen Hauptgewerke. 
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Amtlich mitgetheilte 
Beſchlüſſe der Stadtverordneten-Verſammlung 


in der 


(Ditung vom 28. Duni 1848. 


Anweſend 52 Mitglieder. 


— 


Als Stellvertreter des Herrn Juſtiz⸗Rath Groddeck iſt der Makler Herr Hotten, 
burg einberufen und erſchienenn 7 Fenn 


werde. 


Diefe vom Magiſtrat der Verſammlung überreichte Mittheilung wurde ver— 
leſen und wurde vom Vorſteher daran aus einer Zuſchrift unserer Herren Abgeord— 
neten in Berlin die Mittheilung geknüpft, daß man eine baldige Wlederherſtellung 
der innern Ruhe und des aͤußern Friedens hoffen konne. ö f 


Niedergefchlagen werden: 


71 Rthl. 20 Sgr. Kaufſchoß von dem Grundſtücke Neugarten No. 45. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, da der geſchloſſene Kaufkontrakt ruͤckgaͤngig gewor⸗ 
den iſt, ehe die Uebergabe an den Käufer vollzogen und ehe 
alſo das Eigenthum des Grundſtuͤcks auf dieſen übergegangen 
war. 


Durch Kontrakt vom 31. Maͤrz 1843 iſt der Grund und Boden des ehemali⸗ 
gen Acciſe⸗Haͤuschens in Neuſchottland von 96 [] Ruthen, für die Zeit vom 1. Juni 
1843 bis Ende Dezember 1848, für 8. Rthlr. 5 Sgr. jährlich praͤnumerando zu 
zahlende Pacht verpachtet, ſo daß den 1 Juni c. nur fuͤr 7 Monate 4 Rthlr. 
22 Sgr. 11 pf. zu zahlen blieben. Im Etat ſtehen jedoch pro 1848 gleichfalls 8 
Athlr. 5 Sgr. wie in den vorhergehenden Jahren zum Soll, deshalb werden die 
zu viel zum Soll geſtellten 3 Rthlr. 12 Sgr. 1 Pf. niedergeſchlagen. R 


. Es wird auf den Vortrag des Lazareths⸗Vorſtandes genehmigt, daß ein uns 
einziehbarer Reſt des Pachtgeldes für 817 Morgen Land am Nonnenkruge aus dem 
Jahre 1840, von 2 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf., niedergeſchlagen werde. 5 


2 


Es wird bewilligt, daß dem Malergeſellen Louis Albert Piekutowski 20 Rthlr. 
Buͤrgerrechtsgeld zurück gezahlt werde, da er ſeinen Autrag auf, Ertheilung des Bürger: 
rechts zurückgenommen hat, ehe ihm daſſelbe ertheilt iſt und E 
daß dem Handelsmann Iſage Falkmann von dem von ihm gezahlten Bürgerrechts— 
gelde mit 20 Rthlr., 3 C'H zurückgezahlt werden, da er nachgewieſen hat, daß 


er in Dirſchau 3 Rthlr. Buͤrgerrechtsgeld gezahlt hat. 


Gegen die Perſon des auf 3 Mongte zur Probe als Kalefaktor anzuſtellenden 
Bombardier Ferdinand Schwarz iſt nichts zu erinnern gefunden. 


Gegen Ertheilung des Buͤrgerrechts an: N 
1) den Schneidergeſellen Fried. Eduard Kranz, , 


2) „ Maurergeſellen Joh. Heinr. Meyer, 

3). „ Handlung s-⸗Agenten Carl Ferd. Schneider, 
4) „ Goldarbeiter Carl Julius Lierau, 

5) „ Handlungsgehilfen Eduard Gottl. Kiepke, 
6) „ Kaufmann Johann Nonnenprediger, 

7) „ Kaufmann Meyer Behrens, l 

8) „ Maler und Lackirer Johann Conrad Nolt, 
HI „ Handlungsgehilfen Mendheim Goldſtein, 
10) „ Klempnergeſellen Auguſt Rudolph Siederer, 
11) „ Schiffskapitain Julius v. Badkowski, 

12) „ Sattlergeſellen Guſtav Otto Wilh. Gehrcke, 


wird nichts erinrert. 


Fuͤr das Fegen der Bruͤcken und Paſſagen in den 12 zu dieſem Zwecke ange⸗ 
ordneten Vezirken werden vom 1. Juli c. ab, auf 1 Jahr, 230 Rthlr. dewilligt. 


g Die Jahresrechnung über die Unterhaltung der Feuer⸗Löſchgeraͤthe pro 1847, 
un 8 

die Jahresrechnung über das Servis⸗ und Einquartierungsweſen pro 1847 
werden den Prufungs⸗Kommiſſarien überwieſen. . 


Ueber die Jahresrechnung über die Unterhaltung der Rettungs⸗Auſtalten in 


* 


der Stadt und den Vorſtäaͤdten pro 1847 wird die Decharge ertheült. 
Die Ausgabe betrug: ö a C 


1) Miethe für die Lokale. d S v 72 Rthlr. — Sgr. — Pf. 
2) Fuhrkoſten 2 c f e 0 * D » — X 
3) Praͤmien für 8 gerettete Menſchen nad 

4) Feuer⸗Verſicherung H + C 71H RE 
5) Votenlohn⸗ e D K 1 D * 16 v 


ar 


% u 


a L ZT 
v — 5 


Ge 2 e 


6) für Reubeſchaffung, Reparatur und Reinigen 
von Rettungs-Utenſilien, für Aus lagen des 
Arztes, Medizin und Inſertionskoſten 1 17 Rthlr. 18 Sgr. 2 Pf. 

7) an die Koͤnigl Militair⸗Schwimm⸗Anſtalt für 
die derſelben zum unentgeldlichen Unterricht zu 
uͤberweiſenden unbemittelten Knaben. Ç 40è V — »„— „ 


Summa 171 Rthlr. 9 Sgr. 2 Pf. 


Auch über die Jahresrechnung der Unterhaltung der Linden-Allee und Plan⸗ 
tage pro 1847 wird die Decharge ertheilt. 


Die Ausgabe betrug: 


1) Gehalt des Plantagen-Aufſehers Urbſchatis. 101 Rthlr. 4 Sgr. 3 Pf. 

2) Gehalt des Allee-Aufſehers Streeg `. d 11 SE 27 
3) Arbeitslohn an Stelle des früher angeſtellt 1 

geweſenen 2ten Allee-Anffchers . 45 „ 26 »— 


4) dem Gaͤrtner Luſchnat für die Aufſicht auf die 
Linden⸗Allee und Plantage ; 1 
5) Fuhrlohn für Fahren mit dem Schneepfluge 


und Anfahren von Grand und Vallaſt L 10 20 » „ 
6) Für Reparaturen an den Utenſilien und 60 
» 6 » 


junge Stämme für den Irrgarten 2 21 » 15 


Summa 305 Rthlr. 10 Sgr. — Pf. 


Die Pacht des Pferdeduͤngers aus den Stallungen der Huſaren-Eskadron wird 
für 70 Rthlr. Herrn Wegner, und die des Pferdedungers aus den Stallungen der 
Artillerie-Pferde wird für 90 Rthlr. Herrn Taͤubner auf 1 Jahr zugeſchlagen. 


Fur Inſtandſetzung und Planirung des zu einem Communika ions⸗-Wege um: 
zuſchaffenden Hauptgeſtells zwiſchen Weichfelmunde und Heubude werden pro 1843 
10 Rrhlr. bewilligt. 


Diem Voten Naumann werden fr Ermittelung und Veſtellung der zum Bür: 
ger⸗Loͤſch⸗Corps fur die Jahre 1048 — 50 neu eintretenden Burger 15 Rthlr be⸗ 
willigt. ) 


An Miethe für. das Grundſtuͤck am Olivaer Thor No. 569, welches im De⸗ 
cember pr. zur Ausbülfe, beſonders auf den Fall eintretender Cholerafaͤlle, bei der 
durch den Neubau des großen Krankenhauses veranlaßten Beſchraͤnktheit des Raums 
im Lazareth gemiethet wurde, werden 60 Rthlr. bewilligt. 


Der Bau des neuen Petri⸗Schulgebaͤudes, veranſchlagt auf 15433 Emir 14 
Sgr. 6 Pf. war genehmigt. Die Bau⸗ Deputation hat das Submiſſions-Verfahren 
elügeleitet, bei welchem es grundſaͤtzlich vom Beſchluſſe der Bau⸗Deputation abhängt, 


— 4 — 


b ſie bei den einzelnen ausgebotenen Arbeiten dem Mindeſtfordernden, oder einem 
der andern Submittenten die Arbeit zuſchlagen will, wenn auch in der Regel dem 
Mindeſtfordernden die Arbeit zugeſchlagen wird. In den eingereichten Submiſſio— 
nen iſt im Ganzen 2631 Rthlr. 23 Sgr. 10 Pf. weniger gefordert, als die obige 
Anſchlags⸗-Summe betraͤgt. Zur Einreichung der Submiſſionen war der 13. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, angeſetzt. Auf die Tiſchler-Arbeiten, zuſammen auf 841 Thlr. 
10 Sgr. veranſchlagt, waren 5 Submiſſionen eingereicht, die vom Praͤſes der Baus 
Deputation in Gegenwart der Tiſchlermeiſter B. Knauff, Schoͤrling, Zutraun und 
Saſſack eroͤffnet und deren Offerten zu Protokoll niedergeſchrieben wurden. 


Es waren gefordert: 


1) vom Tiſchlermeiſter Herrn Knauff d 1000 Rthir. 10 Sgr. — Pf. 
2) von den Tiſchlermeiſtern Herren Zutraun, G. 

L 5 Stoͤweſand und Fr. Saſſack < 947 „ 15 % — 3 
3) vom Tiſchlermeiſter Herrn Schoͤrling . 1009 „ 9 » — 5 
4) vom Tiſchlermeiſter Herrn A. W. Stoͤweſand 326 e 9 „ 10 „ 
5) vom Tiſchlermeiſter Herrn Koͤhler Ç 1002 2: nme TK 


alſo allein von Herrn A. W. Stoͤweſand weniger als die Anschlags:Summe. ` 


An demſelben Tage ließen ſich die Tiſchlermeiſter Herren Saſſack, G. L. 3. 
Stoͤweſand, Zutraun, B. Knauff und Schoͤrling zu Protokoll vernehmen und baten, 
ihnen die Tiſchlerarbeiten beim Bau des Petri-Schulgebaͤudes für die von den Her⸗ 
ren Zutraun, G. L. F. Stoͤweſand und Saſſack gemachte Submiſſions-Offerte von 
947 Rthlr. 15 Sgr., alſo 106 Rthlr. 5 Sgr. über den Anſchlag und 121 Rthlr. 
5 Sgr. 2 Pf. mehr als die von Herrn A. W. Stoͤweſand geforderte Summe, zu⸗ 
zuſchlagen. l 


Als Grund gaben fie an: Sie wollten dieſe Arbeiten nicht blos fuͤr ſich ale 
lein haben, ſondern beabſichtigten, wie dies bereits verabredet ſei, dieſe Arbeiten mit 
denjenigen ihrer Mitmeiſter zu theilen, die ganz ohne Beſchaͤftigung ſeien und ſich 
in der hoͤchſten Noth befaͤnden. Außerdem ſei die Forderung des A. W. Stoͤweſand: 
von 826 Rthlr. 9 Sgr. 10 Pf. ſo gering, daß kein ordentlicher Meiſter dabei beſte— 
hen koͤnne. Wenn dieſem nur die Arbeit übertragen wuͤrde, ſo koͤnne er nur durch 
ſchlechteres Material und ſchlechtere Arbeit fuͤr den Ausfall gedeckt werden. Sie 
wollten aber reelle Arbeit liefern, und um dieſes zu koͤnnen, koͤnnten ſie von ihrer 
Forderung nichts ablaſſen. Den 15. Juni c. erſchienen darauf eine große Anzahl 
von Tiſchlermeiſtern auf dem Rathhauſe und verlangten Beſcheid auf ihren Antrag. 
Es wurde ihnen bedeutet, daß Forderungen, die die Anſchlagsſumme überſtiegen, un⸗ 
möglich zugeſtanden werden koͤnnten, und nach laͤngeren, zum Theil heftigen, Beſpre⸗ 
chungen, einigten fie ſich dahin, daß fie einige Meiſter deputiren wurden, um ihre 
Forderung in Gegenwart des Stadt⸗Bauraths naher zu pruͤfen und feſtzuſtellen. 
Dies geſchah am 16. Juni c. und das Reſultat war, daß die Tiſchlermeiſter Herren 
B. Knauff, Schörling, Saſſack und Zutraun ihre Forderung im Ganzen auf 841 
Rehm. 5 Sgr. (5 Sgr. unter dem Anſchlage) herunterſetzten und ſich verpflichteten, 
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auf dieſe Summe den Kontrakt zu vollziehen, die Arbeiten unter ihre Mitmeiſter 
zu vertheilen und für gute Arbeit und gutes Material einzuſtehen. x 


d Die BausDeputation hielt ſich nicht berechtigt, vom Prinzip abzugehn und bie: 
ten Tiſchlermeiſtern für ihre erſt nach Eroͤffnung der Submifjionen um 106 Rthlr. 
10 Sgr. ermaͤßigte Forderung, die Arbeit zuzuſchlagen. Sie hielt jedoch die Ruͤck— 
ſicht, daß bei Annahme dieſer Offerte eine nicht unbedeutende Zahl unſerer bei den 
jetzigen Verhaͤltniſſen, der Beſchaͤftigung und des Erwerbes ermangelnden Tiſchler 
beſchaͤftigt werden würden, für fo wichtig, daß fie ſich vom Magiſtrat Entſcheidung 
darüber erbat, ob dieſe Offerte, oder, den angenommenen Grundſaͤtzen gemaͤß, die 
des Herrn A. W. Stoͤweſand angenommen, oder ein neues Submiſſions-Verfahren 
Hinſichts der Tiſchlerarbeiten eingeleitet werden ſolle. 


Der Magiſtrat traͤgt die Sache der Stadtverordneten-Verſammlung vor und 
haͤlt ſich nicht berechtigt, von den angenommenen Grundſaͤtzen des Submiſſions⸗Ver⸗ 
fahrens abzugehn, ſo daß die Offerte des Herrn A. W. Stoͤweſand angenommen 
werden muͤſſe, wenn man dieſe einzige, die Anſchlagsſumme um ein Geringes unter⸗ 
bietende, Offerte nicht als ungenügend zuruͤckweiſen und ein neues Submiſſions⸗Ber⸗ 
fahren Hinſichts der Tiſchlerarbeiten einleiten wolle. { 


In Beruͤckſichtigung der jetzt beſonders unter den Tiſchlern herrſchenden Nah: 
rungsloſigkeit ſtellt der Magiſtrat es jedoch der Verſammlung zur Beſchlußnahme 
anheim, ob in dieſem Falle von den angenommenen Grundſaͤtzen abgegangen und den 
Herren Knauff, Schoͤrling, Saſſack und Zutraun die Tiſchlerarbeiten übertragen wer: 
den koͤnnen, da dadurch eine groͤßere Zahl nahrungsloſer Tiſchler Beſchaͤftigung er⸗ 
halten wuͤrde, iſt jedoch auch für dieſen Fall der Anſicht, daß dies nur unter der 
Bedingung geſchehen koͤnne, wenn ſie ihre Forderung ſo weit ermaͤßigten, daß ſie die 
des Herrn A. W. Stoͤweſand nicht überfteige. 


Die Verſammlung beſchließt nach Erwaͤgung der Sache, daß ein nochmaliges 
Submiſſions⸗Verfahren Hinſichts der Tiſchlerarbeiten eingeleitet werden ſolle, da nur 
eine die Anſchlagsſumme unterbietende Submiſſions⸗Offerte, naͤmlich die des Herrn 
A. W. Stoͤweſand, eingegangen ſei und ſich erwarten laſſe, daß ein zweites Sub⸗ 
miſſions⸗Verfahren fuͤr die Kommune ein guͤnſtigeres Reſultat herbeiführen werde. 


Die Malerarbeiten, auf 509 Rthlr. 27 Sgr. 8 Pf. D H hat der Mas 
lermeiſter Herr Behrendt fuͤr 258 Rthlr. 12 Sgr. 4 Pf. zu übernehmen ſubmittirt⸗ 


Es haben darauf die Malermeiſter Herrn Krietſch, Edler, Martens, Harder 
gen, Büttner der Verſammlung vorgetragen, daß fie, um auf dem erbaͤrmlichen 
Wege der billigſten Forderung Arbeit zu erlangen und in dieſer ſchwer bedraͤng⸗ 
ten Zeit etwas zu verdienen, in ihren Submiſſionen ſchon 90 Rthlr. bis 175 
Rthlt. unter der Anſchlags⸗Summe gefordert haͤtten. Sie behaupteten als prakti⸗ 
ſche Männer, daß der Maler Behrendt, wenn er die Arbeit wirklich liefern ſollte, 
dazu erſtens ein ſchlechtes Material verwenden, zweitens eine ſchlechte und leichte 
Arbeit, (Gehuͤlfen koͤnne er gar nicht arbeiten laſſen, weil hievon wohl kein Lohn 
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abzugeben ‚fein, dürfte) liefern muͤſſe und drittens den vorgeſchriebenen Bedingungen 

auf keine Weiſe nachkommen koͤnne und trotz dem fein eigenes Geld zuſetzen mujfe, 

Sie bitten daher, die Offerte des Maler Behrendt nicht anzunehmen, ſondern ihnen 

die Arbeit für die Anſchlags-Summe zu übertragen, wo dann die Kommune auf 
eine gute, dauerhafte und geſchmakvolle Arbeit rechnen konne. 


Die Verſammlung findet jedoch keine Veranlaſſung, auf dieſes Geſuch einzu⸗ 
gehen, beſonders da der Maler Behrendt bereits mehrere Arbeiten, wie den An⸗ 
ſtrich des Giebels des Artushofes, das Langgaſſerthors und der Schule in Neufahr⸗ 
waſſer, zur Zufriedenheit der Bau⸗Deputation ausgefuhrt hat. 


Das hieſige Schloſſergewerk hat in einer Eingabe vorgeſtellt. Es ſei zwar 
bis jetzt gebräuchlich geweſen, die ſtaͤdtiſchen Bauten im Wege der Submiſſion durch 
die verſchiedenen Profeſſioniſten ausführen zu laſſen, oder die Bauten im Wege der Lizi⸗ 
tation einem Unternehmer zu übertragen; die Koͤnigl. Fortification habe jedoch in dies 
ſer Hinſicht ihr bisheriges Verfahren geändert und die von verſchiedenen Profeſſio⸗ 
niſten auszuführenden Gegenſtaͤnde verzeichnet u veranſchlagt u. nach demnächſtiger 
Ruückſprache mit den Elterleuten der Gewerke, die Ausführung der Arbeiten nach 
dem Koſten⸗Anſchlage dieſen Gewerken, mittelſt Kontrakts übertragen. Auf dieſe 
Weiſe ſeien ihnen die Schloſſerarbeiten zu Theil geworden und haͤtten ſie ſich kon⸗ 
traktlich verpflichtet, für die gute und richtige Ausfuhrung der beſtellten Gegeuftände 
aufzukommen. Demnaͤchſt ſei von Seiten des Gewerks die Veranſtaltung getroffen, 
daß jeder Meiſter, der einen Anthell an den Arbeiten der Koͤnigl Fortification ha⸗ 
ben wolle, einen verhaͤltnißmaͤßigen Theil zur Ausführung überfomme. 


Das Schloſſergewerk glaubt annehmen zu koͤnnen, daß die Königl. Fortifika⸗ 
tion dieſes Verfahren mit Ruckſicht auf die jetzigen veränderten Zeitverhaͤltniſſe ein⸗ 
geſchlagen habe, um durch Vertheilung der Arbeiten den verfchiedenen Profeſſtoni— 
ſten einen Erwerb zu verſchaffen und gleichzeitig fur gute Bezahlung eine gute und 
tüchtige Arbeit erzielen zu wollen, welches bei der Ausführung durch zuvorgegangene 
Submiſſionen doch nur hoͤchſt ſelten der Fall geweſen zu fein ſcheine⸗ 


Das Gewerk beſcheide ſich ſelbſt, daß bei dieſem Verfahren, den zum Gewerk 
gehörigen Schloſſern eine Bevorzugung zu Theil werde und daß es anſcheinend hart 
ſei, daß die nicht zum Gewerk gehoͤrigen Schloſſer von der Theilnahme ausgeſchloſſen 
ſeien. Indeſſen koͤnne es Niemandem verboten werden, feine Arbeiten an einen oder 
mehreren Unternehmern zur Ansführung zu übergeben, und das Gewerk ſei der 
Meinung, daß durch dieſe Art des Arbeitgebens der Zweck in jeder Beziehung 
beſſer und ſicherer erreicht werde, als auf dem Wege der Submiſſion oder Lizitation. 

Da überhaupt nach dem Dafürhalten des Gewerks, jede Unterbietung eines von eis 
nem Baurathe gefertigten Koſten-Anſchlages etwas Unmoraliſches involvire, fo waͤre 
es zu wünſchen, daß die Arbeiten nach dem Anſchlage zur Ausfuͤhrung kommen moͤch⸗ 
Wd wobei eine verhaͤltnißmaͤßige Vertheilung derſelben wohl ausführbar ſein 
ürfte. 5 ö 
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Der Magiſtrat theilt dieſe Eingabe der Verſammlung mit, und erklart ſich 
für Beibehaltung des Submiſſions-Verfahrens, da bei dieſem ſich alle Handwerker 
ohne Unterſchied, ob zünftige oder unzüͤnftige, betheiligen koͤnnen und da die Aus— 
gabe der ſtaͤdtiſchen Arbeiten nach dem Anſchlage eine bedeutende Vertheurung der 
Bauten zu Folge haben werde. Die Verſammlung ſtimmt den Magiſtrat bei. 


Gegen die Perſon des zum Rendanten des zu errichtenden ſtaͤdtiſchen Leihamts 
gewaͤhlten Steinmetzmeiſters Herrn C. H. A. Norden und gegen die Perſon des 
zum Taxator gewählten Schneidermeiſters Herrn Heinrich Fuchs, wird: nichts erin⸗ 
nert, jedoch wünſcht die Verſammlung, daß Herr Norden vorläufig auf drei Jahre 


mit ſechsmonatlicher Kündigung und Herr Fuchs vorlaͤufig auf drei Monate ange⸗ 
ſtellt werde. 


Danzig, 1848s. 
Schnellpreſſendruck der Wedel ſchen Hofbuchdruckerei, 
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